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Beschreibung

Die vorliegende Erfindung betrifft ein Konvertergehause, insbesondere fiir einen elektronischen Konverter fir Halo-
genlampen, mit einem Gehausegrundkoérper zur Aufnahme von elekironischen Bauelementen sowie einem AbschluB3-
element mit einer Kabelauflage zur Auflage von mindestens einem elektrischen Verbindungskabel.

Um zum Beispiel Halogenlampen mit dem Gblichen Stromnetz betreiben zu kénnen, werden unabhangige elektro-
nische Konverter benétigt. Ublicherweise werden hierbei zwei Konvertertypen verwendet. Einerseits Konverter mit
rdumlich getrennten und gegeniiberliegenden AnschluBstellen fir die netz- und lampenseitige Verkabelung, anderer-
seits Konverter, bei denen die AnschluBstellen fur die netz- und lampenseitige Verkabelung in einer engen raumlichen
Beziehung stehen und nebeneinander angeordnet sind. Durch diese unterschiedliche Ausbildung der beiden Konver-
tertypen unterscheiden sich diese auch in der Ausbildung ihres Gehauses. Im ersteren Fall weist das Konverterge-
hause zwei Abdeckkappen auf, die jeweils eine AnschluBstelle abdecken und an den gegeniiberliegenden Enden des
Gehéauses angeordnet sind. Im letzteren Fall verbirgt lediglich eine Abdeckkappe die beiden raumlich eng zueinander
angeordneten AnschluBstellen an einem Ende des Gehé&uses.

Bekannte Konvertergehduse mit zwei Abdeckkappen weisen zwar einerseits ausreichend Platz flr eine mechani-
sierte und kostenglnstige Montage der elektronischen Bauelemente sowie fiir die einfache Montage der in der Gebau-
deinstallation Gblicherweise verwendeten AnschluBkabel mit einem Durchmesser von bis zu 11 mm auf. Andererseits
ist es jedoch nicht méglich, diese Konvertergehause aufgrund ihrer Abmessungen (Lange: 152 bis 185 mm, Breite: 40
bis 44 mm, Hohe: 32 bis 35 mm) und ihrer langlichen quaderférmigen Gehauseform durch z.B. Deckenausschnitte von
Einbauleuchten einzufiihren. Dies gilt insbesondere bei einer geringen Héhe der Zwischendecke, wobei Gblicherweise
der Abstand zwischen der massiven Decke und der abgehangten Decke ca. 60 mm betragt. Die Deckenausschnitte der
Einbauleuchten weisen Ublicherweise einen Durchmesser von ca. 55 mm auf.

Konvertergehause fur Konverter mit einer AnschluBstelle fir die netz- und lampenseitige Verkabelung kénnen
durch den Wegfall einer AnschluBstelle bei gleicher Platinenflache fir die elektronischen Bauelemente um ca. 40 mm
kirzer ausgelegt werden. Zudem ist es méglich, einige dieser bekannten Konverter in niedrige Zwischendecken einzu-
fahren. Beispielhaft seien hier die in Tabelle 1 genannten Konvertergehausetypen genannt.

Tabelle 1

Abmessungen und andere Parameter bekannter Konvertergehause (EREA Ereatronic 60/L, OMNI-
TRONIX OMNGOLT, nobile - 110 D, TRASFITALIA Mouse 105 DR)

EREA OMNITRONIX nobile TRASFITALIA
Abmessungen [mm] 127x41x36 123x36x28 123x36x25 122x38x28
einfahrbar in Zwischendecke* nein ja ja nein
nutzbare Platinenflache [cm?] 26 27 26 27
nutzbares Gehausevolumen [cm°] 89 67 60 70
geeignet fir Kabel mit max & [mm] 6 6 6-7 6

“)freie Hohe der Zwischendecke: 60 mm;
Durchmesser des Deckenausschnitts: 55 mm

Die in der Tabelle 1 beschriebenen Konvertergehause gemaB dem Stand der Technik weisen jedoch verschieden-
artige Nachteile auf. Zum einen sind die nutzbaren Platinenflachen und die nutzbaren Gehausevolumina sehr klein. Die
elektronischen Bauelemente miissen daher sehr eng nebeneinander oder sogar (bereinander montiert werden.
Dadurch ist eine maschinelle Bauelementbestlickung nicht mehr méglich. Eine manuelle Bestlickung der Bauelemente
fuhrt jedoch zu einer groBeren Fehlerwahrscheinlichkeit und hdheren Montagekosten. Zudem sind die Zugentlastun-
gen der bekannten Gehause nur fir AnschluBkabel mit einem Durchmesser von bis zu maximal 7 mm ausgelegt. Die
in der Gebaudeinstallation tiblichen Kabel haben aber, wie bereits erwahnt, einen AuBendurchmesser von bis zu 11
mm. Ein nachtraglicher Einbau in Zwischendecken Uber die vorbereiteten Deckenausschnitte von Einbauleuchten ist
aufgrund der quaderférmigen Ausbildung dieser bekannten Konvertergehduse ebenfalls nicht méglich.

Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es daher, ein Konvertergehause der eingangs genannten Art bereitzustel-
len, welches bei vorgegebenen Montageeigenschaften, wie z.B. den Einbau Uber den Deckenausschnitt einer Einbau-
leuchte, eine gréBere nutzbare Platinenflache bzw. ein héheres nutzbares Gehausevolumen gewabhrleistet.

Zur Lésung dieser Aufgabe dienen die Merkmale des Anspruchs 1.

Vorteilhafte Ausgestaltungen der Efindung sind in den Unteranspriichen beschrieben.
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Bei dem erfindungsgemaBen Konvertergehduse ist ein Gehausegrundkérper und ein AbschluBelement vertikal
zueinander angeordnet. Durch die vertikale Anordnung dieser beiden Elemente ist gewahrleistet, daB eine gréBere
nutzbare Platinenflache durch die Unterbringung gréBerflachiger Platinen sowie ein héheres nutzbares Gehausevolu-
men entsteht. Der Gehausegrundkérper weist dabei an dem dem AbschluBelement gegentiberliegenden Ende eine zu
seiner Unterseite hin abgerundete Endflache auf. Durch die Abrundung dieses Endes des Gehausegrundkérpers ist
gewahrleistet, daB das Konvertergehduse bzw. der Konverter Uber einen (iblichen Deckenausschnitt einer Einbau-
leuchte bei niedrigen Zwischendecken in diesen montiert werden kann.

In einer vorteilhaften Ausgestaltung der Erfindung ist der Gehausegrundkérper im wesentlichen zylinderférmig
ausgebildet. Zusatzlich kénnen parallel zur Zylinderachse des Gehausegrundkorpers zwei zueinander parallele, ebene
Flachen als Boden- und Deckenelement ausgebildet sein. Durch die zylinderférmige Grundform des Gehausegrund-
kérpers wird die effektiv nutzbare Platinenflache bzw. das Gehausevolumen weiter erhéht.

In einer weiteren vorteilhaften Ausgestaltung der Erfindung weist das AbschluBelement zu seiner Unterseite hin
abgerundete und/oder nach auBen gewélbte Seitenwande auf. Durch diese geometrische Ausbildung der Seitenwande
des AbschluBelementes wird die Montage des erfindungsgemaBen Konvertergehauses iiber kleine Deckendffnungen
oder ahnliches weiter erleichtert.

In einer weiteren vorteilhaften Ausgestaltung des erfindungsgemaBen Konvertergehduses weist dieses eine Ver-
schluBkappe zur Abdeckung eines durch das AbschluBelement gebildeten Kabelraums auf. Diese VerschluBkappe
kann dabei in Richtung der Unterseite des AbschluBelementes hin abgerundet und/oder gewélbt ausgebildet sein.
Diese spezielle geometrische Ausbildung der VerschluBkappe dient ebenfalls zur leichten nachtraglichen Montage des
erfindungsgemaBen Konvertergehauses.

Gleiches gilt fir eine weitere vorteilhafte Ausgestaltung der Erfindung, bei der der Gehausegrundkérper an minde-
stens einem Ubergang zwischen mindestens einer Seitenwand des Geh&usegrundkérpers und dem Boden- und/oder
Deckenelement des Gehausegrundkdrpers abgerundet ausgebildet ist. Auch der Ubergang zwischen der Endflache 18
und dem Boden- und/oder Deckenelement kann abgerundet ausgebildet sein.

Eine Wolbung der Seitenwande des Gehausegrundkérpers nach auBen bewirkt vorteilhafterweise eine weitere
Erhéhung des nutzbaren Gehausevolumens und der damit in dem Konvertergehause unterzubringenden Platinenfla-
che.

In einer weiteren vorteilhaften Ausgestaltung des erfindungsgemaBen Konvertergeh&uses ist im Bodenelement
des Gehausegrundkérpers eine Nut ausgebildet, die sich (iber das Bodenelement hinaus bis in die Unterseite des
AbschluBelementes erstreckt. In diese Nut kann vorteilhafterweise ein netzseitiges elektrisches AnschluBkabel einge-
legt werden, wodurch das Einfiihren des Konverters bzw. des Konvertergeh&duses bei der Montage in z.B. Zwischen-
decken weiter erleichtert wird.

Weitere Einzelheiten, Merkmale und Vorteile der Edindung ergeben sich aus der nachfolgenden Beschreibung
eines zeichnerisch dargestellten Ausflhrungsbeispieles. Es zeigen:

Figur 1 eine perspektivische Gesamtdarstellung eines erfindungsgeméafBen Konvertergehauses,

Figur 2 eine weitere perspektivische Gesamtdarstellung des erfindungsgeméaBen Konvertergehauses,
Figur 3 eine schematisch dargestellte Vorderansicht des erfindungsgemaBen Konvertergehauses,

Figur 4 eine schematisch dargestellte Ruckansicht des erindungsgemaBen Konvertergehauses,

Figur 5 eine schematisch dargestellte Seitenansicht des erfindungsgemaBen Konvertergehauses,

Figur 6 eine weitere schematisch dargestellte Seitenansicht des erfindungsgemafBen Konvertergehauses,
Figur 7 eine Draufsicht auf das erfindungsgemaBe Konvertergehause, und

Figur 8 eine Ansicht auf die Unterseite des erfindungsgemaBen Konvertergehduses.

Ein in Figur 1 in einer perspektivischen Gesamtdarstellung dargestelltes Konvertergehause 10 weist einen Gehau-
segrundkorper 12, ein AbschluBelement 14 und eine VerschluBkappe 16 auf. Der Gehausegrundkérper 12 und das
AbschluBelement 14 sind dabei vertikal zueinander angeordnet. Man erkennt, daf3 an dem dem AbschluBelement 14
gegeniberliegenden Ende des Gehausegrundkérpers 12 eine zu seiner Unterseite hin abgerundete Endflache 18 aus-
gebildet ist. Insgesamt weist der Gehausegrundkorper 12 eine im wesentlichen zylinderférmige Geometrie auf. Parallel
zur Zylinderachse des Gehausegrundkérpers sind dabei zwei zueinander parallele, ebene Flachen als Boden- und

Deckenelement 22 und 24 ausgebildet.
Der Gehausegrundkoérper 12, der zur Aufnahme von elektronischen Bauelementen dient, weist an dem der Endfla-
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che 18 gegentberliegenden Ende eine Offnung zur Aufnahme des AbschluBelementes 14 auf. Eine durchbrochene
Trennwand 32 verbindet dabei den Geh&ausegrundkérper 12 mit dem einen geringeren Durchmesser aufweisenden
AbschluBelement 14. Der Gehausegrundkérper 12 und das AbschluBelement 14 kénnen dabei Uber eine Rastverbin-
dung (nicht dargestell) I6sbar verbunden werden.

Im Inneren des durch den Gehausegrundkérper 12 und das AbschluBelement 14 gebildeten Gehausevolumens
sind eine Platine sowie weitere, ebenfalls nicht dargestellte elekironische Bauelemente angeordnet.

Weiterhin erkennt man, daB das AbschluBelement 14 eine Kabelauflage 46 zur Auflage von mindestens einem
elektrischen Verbindungskabel aufweist. Zudem weist das AbschluBBelement 14 zu seiner Unterseite hin abgerundete
und/oder nach auBen gewolbte Seitenwande 48 auf. Die Seitenwande 48 sind in dem Ausflhrungsbeispiel gerippt aus-
gebildet.

Die VerschluBkappe 16 dient zur Abdeckung des durch das AbschluBelement 14 gebildeten Kabelraums 50 (vgl.
auch Figur 3). Die VerschluBkappe 16 ist dabei in Richtung der Unterseite des AbschluBelementes 14 hin abgerundet
und/oder gewélbt ausgebildet. An dem dem Geh&ausegrundkérper 12 abgewandten Ende weist die VerschluBkappe 16
eine erste Ausnehmung 36 auf. Diese erste Ausnehmung 36 korrespondiert mit einer entsprechenden zweiten Ausneh-
mung 38 an der Unterseite des AbschluBelementes 14. Diese beiden korrespondierenden Ausnehmungen 36, 38 die-
nen zur Erleichterung der Befestigung des Konvertergehauses 10 Uber ein Befestigungselement (nicht dargestellt) an
z.B. einer Decke eines Gebaudes oder einer Zwischendecke. Weiterhin ist in der VerschluBkappe 16 eine Offnung 28
zur Aufnahme eines Befestigungselementes 30 ausgebildet. Uber das Befestigungselement 30, welches in eine ent-
sprechende Aufnahmedéffnung (nicht dargestellt) des AbschluBelementes 14 eingreift, wird die VerschluBkappe 16 an
dem AbschluBelement 14 Iésbar befestigt. Die VerschluBkappe 16 dient aber nicht nur zur Abdeckung des durch das
AbschluBelement 14 gebildeten Kabelraums 50, sondern auch zur Zugentlastung der elektrischen Verbindungskabel.
Hierzu ist die VerschluBkappe 16 auf dem AbschluBelement 14 schwenkbar ausgebildet und erlaubt dadurch die
gleichzeitige Zugentlastung eines Kabels mit 8 mm AuBendurchmesser (z.B. Silikonkabel fur Lampenverdrahtung) und
eines Kabels mit 11 mm AuBendurchmesser (z.B. NYM-Kabel der Hausinstallation). Durch die Befestigung der Ver-
schluBkappe 16 Uber lediglich ein zentrales Befestigungselement 30 ergibt sich zusatzlich ein Montage- und Kosten-
vorteil.

Durch die in dem Ausfiihrungsbeispiel dargestellte Gehausegeometrie ergeben sich die in Tabelle 2 beispielhaften
angeflhrten Gehauseparameter.

Tabelle 2
Abmessungen und andere Parameter des Konverterge-
hauses gemaB dem Ausflhrungsbeispiel
Ausfihrungsbeispiel
Abmessungen [mm] 108x52x33
einfiihrbar in Zwischendecke* ja
nutzbare Platinenflache [cm?] 311
nutzbares Gehausevolumen[cm®] 90
geeignet fir Kabel mit max & [mm] 11

“)freie Hohe der Zwischendecke: 60 mm;
Durchmesser des Deckenausschnitts: 55 mm

Aus den in der Tabelle 2 angegebenen Parametern wird deutlich, daB das Konvertergehause 10 trotz einer gerin-
geren Lange eine deutlich erhdhte nutzbare Platinenflache sowie ein deutlich erhéhtes nutzbares Gehausevolumen
aufweist. Zudem ist das Konvertergeh&use 10 in eine Zwischendecke einflhrbar und eignet sich fiir Kabel mit maximal
11 mm Kabeldurchmesser.

Figur 2 zeigt eine weitere perspektivische Gesamtdarstellung des Konvertergehduses 10. Man erkennt, daB die
Endflache 18 zur Unterseite, d.h. zum Bodenelement 22 des Gehausegrundkérpers 12 hin, abgerundet ausgebildet ist.
Die zwischen dem Bodenelement 22 und dem Deckenelement 24 des Gehausegrundkérpers 12 angeordneten Seiten-
wande 26 sind nach auBen hin gewdlbt ausgebildet. Weiterhin erkennt man, daB sowohl die Seitenwande 48 des
AbschluBelementes 14 wie auch die VerschluBkappe 16 zur Unterseite des AbschluBelementes 14 hin abgerundet
ausgebildet sind. Die Seitenwande 48 weisen dabei Rippen 34 auf, die eine erleichterte und sichere Handhabung des
AbschluBelementes 14 gewéhrleisten.

Die Wolbungen der Grundkérperendflache 18 und der VerschluBkappe 16 sowie der gebogene Verlauf der Seiten-
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wénde 48 des VerschluBelementes 14 sind exakt auf das Einflihren des Konvertergeh&uses 10 in eine Zwischendecke
abgestimmt. Die Zwischendecke weist dabei kreisférmige Deckenausschnitte mit ca. 55 mm Durchmesser auf. Der der
Konvertergehauseform zugrundeliegende zylindrische Kérper weist einen Durchmesser von 52 mm auf.

Figur 3 zeigt eine Vorderansicht des Konvertergehéduses 10. Man erkennt die zylindrische Grundform des Gehau-
segrundkorpers 12 mit zwei nach auBen gewdlbten Seitenwénden 26 sowie einem abgeflachten Bodenelement 22 und
einem abgeflachten Deckenelement 24. Dem Gehausegrundkérper 12 schlieBt sich das VerschluBelement 14 mit den
ebenfalls gewodlbten Seitenwénden 48 an. Man erkennt, daB jeweils zwei halbkreisférmige Ausnehmungen in der
Kabelauflage 46 wie auch in der VerschluBkappe 16 zwei Offnungen 40, 42 zum Einfiihren von elektrischen Verbin-
dungskabeln ausbilden. Das AbschluBelement 14 verjlingt sich in Richtung der dem Gehausegrundkérper 12 gegen-
Uberliegenden Seite. Dadurch wird eine montagebedingte nachtragliche Einfuhrung des Konvertergehauses in
entsprechende Deckenéffnungen weiter erleichtert.

Figur 4 zeigt eine Ruckansicht des Konvertergehduses 10. Man erkennt wiederum die charakteristische und
bereits beschriebene geometrische Form des Gehausegrundkérpers 12. Zudem wird deutlich, daB der Gehausegrund-
kérper 12 an mindestens einem Ubergang zwischen der Endflache 18 und dem Boden/- und Deckenelement 22, 24
abgerundet ausgebildet ist. In dem Ausfuhrungsbeispiel wird dies durch den Ubergang 20 zwischen der Endflache 18
und dem Bodenelement 22 dargestellt.

Es ist allerdings auch méglich, daB der Gehausegrundkérper 12 an mindestens einem Ubergang zwischen minde-
stens einer Seitenwand 26 des Gehausegrundkoérpers 12 und dem Boden- und/oder Deckenelement 22, 24 abgerun-
det ausgebildet ist.

Die Figuren 5 und 6 zeigen jeweils eine Seitenansicht des Konvertergehauses 10. Man erkennt wiederum die auf
die leichte Montage des Konverters bzw. des Konvertergehduses 10 abgestimmte Geometrie. So befinden sich die
Unterseiten des Gehausegrundkérpers 12 und der AbschluBelemente 14 in einer Ebene zueinander, wobei das
AbschluBelement 14 von einer VerschluBkappe 16 bedeckt wird. Der Gehausegrundkorper zeigt wiederum zwei abge-
flachte Elemente 22 und 24 sowie die zu seiner Unterseite hin abgerundete Endflache 18. Im Ubergang 20 zwischen
der Endflache 18 und dem Bodenelement 22 ist dieser abgerundet ausgebildet.

In Figur 7 ist das Konvertergeh&use 10 in einer Draufsicht dargestellt. Man erkennt die Wélbung der Seitenwéande
26 des Gehausegrundkérpers 12 sowie die Abrundung der Endflache 18 in Richtung der Unterseite des Gehause-
grundkérpers 12. Weiterhin wird deutlich, daB sich das AbschluBelement 14 zu dem dem Gehausegrundkérper 12
gegenulberliegenden Ende hin verjiingt. Die Ausnehmung 36 in der VerschluBkappe 16 sowie die korrespondierende
zweite Ausnehmung 38 in dem AbschluBelement 14 dienen zur Aufnahme eines nicht dargestellien Befestigungsele-
mentes zur Befestigung des gesamten Konvertergehauses an z.B. einer Decke eines Gebaudes. Das Konverterge-
hause 10 kann dabei vor oder nach der Montage der VerschluBkappe 16 befestigt werden. Das Befestigungselement
30 dient zur Befestigung der VerschluBkappe 16 an dem VerschluBelement 14.

In Figur 8 wird eine Ansicht von unten auf das Konvertergehause 10 gezeigt. Man erkennt, daB im Bodenelement
22 eine Nut 44 ausgebildet ist, wobei sich diese Nut 44 Uber das Bodenelement 22 hinaus bis in die Unterseite des
AbschluBelementes 14 erstreckt. Die Nut 44 dient zur Aufnahme des netzseitigen AnschluBkabels, wodurch die Mon-
tage des Konvertergehduses 10 bzw. des Konverters weiter erleichtert wird.

AbschlieBend wird darauf hingewiesen, daB die elekironischen Bauelemente auf einer durchgehenden Platine in
Langsrichtung und in deren gréBter rdumlichen Ausdehnung im Konvertergeh&use angeordnet sind, was in der Zeich-
nung nicht dargestellt ist.

Patentanspriiche

1. Konvertergehduse, insbesondere fur einen elekironischen Konverter flir Halogenlampen, mit einem Gehause-
grundkérper zur Aufnahme von elektronischen Bauelementen sowie einem AbschluB3element mit einer Kabelauf-
lage zur Auflage von mindestens einem elekirischen Verbindungskabel,
dadurch gekennzeichnet,
daB die Unterseiten des Gehausegrundkérpers (12) und des AbschluBelements (14) in einer Ebene zur Aufnahme
einer durchgehenden Platine angeordnet sind und der Geh&dusegrundkérper (12) an dem dem AbschluBelement
(14) gegentberliegenden Ende eine zu seiner Unterseite hin abgerundete Endflache (18) aufweist.

2. Konvertergehause nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
daB der Gehausegrundkérper (12) im wesentlichen profiliert zylinderférmig ausgebildet ist.

3. Konvertergehduse nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet,
daB parallel zur Zylinderachse des Gehausegrundkérpers (12) zwei zueinander parallele, ebene Flachen als
Boden- und Deckenelement (22, 24) ausgebildet sind.
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Konvertergehause nach einem der vorhergehenden Anspriche,

dadurch gekennzeichnet,

daB der Gehausegrundkérper (12) an dem der Endflache (18) gegentiberliegenden Ende eine Offnung zur Aui-
nahme des AbschluBelementes (14) aufweist.

Konvertergehause nach Anspruch 4,

dadurch gekennzeichnet,

daB das AbschluBelement (14) zu seiner Unterseite hin abgerundete und/oder nach auBen gewélbte Seitenwande
(48) aufweist.

Konvertergehause nach Anspruch 5,
dadurch gekennzeichnet,
daB die Seitenwande (48) gerippt ausgebildet sind.

Konvertergehause nach einem der vorhergehenden Anspriche,

dadurch gekennzeichnet,

daB das Konvertergehduse (10) eine VerschluBkappe (16) zur Abdeckung des durch das AbschluBelement (14)
gebildeten Kabelraums (50) aufweist.

Konvertergehause nach Anspruch 7,

dadurch gekennzeichnet,

daB die VerschluBkappe (16) in Richtung der Unterseite des AbschluBelementes (14) hin abgerundet und/oder
gewolbt ausgebildet ist.

Konvertergehause nach einem der vorhergehenden Anspriche,

dadurch gekennzeichnet,

daB der Gehausegrundkérper (12) an mindestens einem Ubergang zwischen mindestens einer Seitenwand (26)
des Gehausegrundkérpers (12) und dem Boden- und/oder Deckenelement (22, 24) abgerundet ausgebildet ist.

Konvertergehause nach einem der vorhergehenden Anspriche,

dadurch gekennzeichnet,

daB der Gehausegrundkérper (12) an mindestens einem Ubergang zwischen der Endflache (18) und dem Boden-
und/oder Deckenelement (22, 24) abgerundet ausgebildet ist.

Konvertergehause nach einem der vorhergehenden Anspriche,
dadurch gekennzeichnet,
daB die Seitenwande (26) des Gehausegrundkérpers (12) nach auBen gewolbt ausgebildet sind.

Konvertergehause nach einem der vorhergehenden Anspriche,

dadurch gekennzeichnet,

daB im Bodenelement (22) eine Nut (44) ausgebildet ist, wobei sich die Nut (44) (iber das Bodenelement (22) hin-
aus bis in die Unterseite des AbschluBelementes (14) erstreckt.

Konvertergehause nach einem der vorhergehenden Anspriche,
dadurch gekennzeichnet,
daf die elektronischen Bauelemente vertikal im Konvertergehduse (10) angeordnet sind.



EP 0 798 951 A2




EP 0 798 951 A2




EP 0 798 951 A2

S Old

veE vIL 8v

-

|

0]8

._.

_




EP 0 798 951 A2

14 48

34

18

10

20

FIG. 6



EP 0 798 951 A2

)
\

/10

|
I

-

32

16

18

26

:

34

14 48

FIG. 7



10

EP 0 798 951 A2

$
D

44

34

38_—3[
14

12

FIG. 8



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

